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Lebenslauf

Der  Inhaber dieser Webseite  wurde 1947 in  Dortmund  geboren, gelangte nach 4 Jahren in 

Lüdenscheid  1951 in die  DDRi, wo er  -  nach Jahren in  Treuenbrietzen  -  das  Berliner

Carl-von-Ossietzky-Gymnasium  in einer mathematisch-naturwissenschaftlichen  Spezialklasse 

besuchte,  verbunden mit der  Ausbildung zum Programmierer im Atomkraftwerk  Rheinsbergii.

Er studierte Physik, Biophysik und Populationsdynamik in  Dresden,  Berlin  und  Novosibirsk  und

nahm in der  Moskauer Lomonossov-Universität am sowjetischen Marsprojekt teil. Er war in  Berlin  am

Weierstraß-Institut (WIAS) und am Wissenschaftskolleg (WIKO) forschend tätig.

Aufgrund  von Internet und  Globalisierung und  der beobachtbaren weiteren  Träger des Namens 

Helmut Baumert  hat sich der Inhaber dieser Webseite den Geschäftsnamen  Helmut  Z.  Baumert 

gewählt,  wobei  Z.  vom  middle initial  seines Mutternamens  herrührt  (Ziegfeld).

An der Universität Hamburg  erforschte er  Probleme  der Turbulenz im Rahmen eines EU-Projektsiii.

Neben Lehre und Forschungiv  ließ  ihn dieses Thema  nicht los und führte zur Lösung eines

mathematisch-physikalischen  Jahrhundertproblems: zur  Bestimmung des  asymptotischen Wertes 

der  von-Karmanschen  Konstante.  Diese dimensionslose Zahl ist für  das Verständnis  turbulenter 

Grenzflächen an Schiffen, Flugzeugen  etc.  in Atmosphäre, Ozeanen, anderen Gewässern wie auch in 

der Industrie von fundamentaler Bedeutung. Sie galt lange  Zeit  als  ein  Rätsel  der Physik  -  als 

theoretisch nicht  ableitbar  wie  die Werte  anderer  Fundamentalkonstanten  der Natur  ebenso, z.B. der

Lichtgeschwindigkeit,  c  , der Feinstrukturkonstante,  𝛼𝛼,  oder  der  Newtonschen  
Gravitationskonstante,

G.  Sie gelten als nur empirisch bestimmbarv  vi.

Für eine unendlich hohe  Reynoldszahl  liefert die neue Turbulenztheorie  aber  den Ausdruck

𝜅𝜅  =  1⁄√2  ×  𝜋𝜋  ,  nicht nur  der mit dem aktuell  besten  Messwert  in der  Princeton-Superpipevii  von

𝜅𝜅  =  0.40  ±  0.02  überraschend gut  übereinstimmt; das Ergebnis ist aufgrund seiner überraschenden 

Einfachheit auch in gewissem Sinne  „schön“.  Somit könnte sich in der Zukunft auch die Hoffnung 

erfüllen, dass auch andere Fundamentalkonstanten der Physik geometrisch erklärbar werden

können, wie u.a.  Albert  Einstein  dies  für denkbar hielt (s. Barrow 2002, Kap. 10).


